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Sachverhalt / Anlass / Begründung: 
 
Anwendererklärung für das Lärmschutzwandelement ELB500FA der Fa.Schütte GmbH für die 
Errichtung an Bahnstrecken der DB AG 
 

Zuständigkeiten / Ansprechpartner: 
 

 
OOEE  NNaammee  MMaaiill--AAddrreessssee  TTeelleeffoonnnnuummmmeerr  

I.NPF 21(F) Michael Neudeck Michael.Neudeck@deutschebahn.com +49 69 265 45224 

I.NPF 21(F) Peter Lippert peter.lippert@deutschebahn.com +49 89 1308 6256 

 
 
 

  Verteiler gemäß TM-Abo-System (DB Netz AG) 
  Verteiler gemäß externem Postverteiler 
  Verteilung an Dritte durch Einstellung im DBPortal 
  Besonderer Verteiler 

 
 
Zusätzliche Information an: 
 

 DB Engineering & Consulting    DVLV, Herr Ralph Brenner 

 DB Systemtechnik    DB Netz AG, Herr Alexander Pawlik 

 DB Bahnbau Gruppe GmbH      

 EBA Herr Michael Fiedler  
   

   

 
Anlage: 
TM 4-20107-10711 
Verwendungsleitfaden 
Technisches Datenblatt 
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Fachtechnische Stellungnahme 

 
Anwendererklärung der Firma K. Schütte GmbH für einseitig hochabsorbierende 

ALU - Lärmschutzwandelemente, Typ ELB500FA für Geschwindigkeiten                
bis 250 km/h 

 
Für die Verwendung von einseitig hochabsorbierenden ALU - Lärmschutzwandelementen, Typ 
ELB500FA der Firma K. Schütte GmbH. Die Vorliegende TM 4-2017-10711 I.NPF 2 ersetzt die 
TM 4-2013-267 I.NVT 42 (L). 

 
 

1. Anlass / Ausgangssituation 

Mit Antrag vom 25.09.2017 beantragt die Firma K. Schütte GmbH für die Alu-
Lärmschutzwandelemente Typ ELB500FA einschließlich der EPDM - Profile zur Elementlagerung 
eine Anwendererklärung auf Grundlage der Zulassung des EBA 21.51-21izbia/021-2101#019-
(025/14-ZUL) vom 31.08.2017. 
Bei den Aluminiumschallschutzwandelementen handelt es sich um einseitig hochabsorbierende 
Schallschutzwandelemente zur Errichtung an Hochgeschwindigkeitsstrecken. 
Diese Fachtechnische Stellungnahme beschränkt sich auf einseitig absorbierende 
Aluminiumschallschutzkassetten des Typs  
 
•    ELB500FA (einseitig) Blechdicke Lochblech und Rückwand t ≥ 1,0 mm,   L = 2,5 m/5,0 m 
 
 

2. Beteiligung des EBA 

Die Zulassung des EBA 21.51-21izbia/021-2101#019-(025/14-ZUL) vom 31.08.2017 [U2] für Alu-
Lärmschutzwandelemente Typ ELB500FA der Firma K. Schütte GmbH wurde den 
Antragsunterlagen auf Anwendererklärung beigefügt. Die Zulassung ist bis zum 30.09.2022 
befristet und ersetzt die Zulassung 21izbia/017-2101#019-(029/12-ZUL) vom 26.09.2013. 
 
 

3. Stellungnahme, ggf. mit zusätzlichen Bedingungen / Hinweise 

 

Zu den Antragsunterlagen der Firma K. Schütte GmbH für die einseitig hochabsorbierenden 
Aluminiumlärmschutzwandelemente Typ ELB500FA einschließlich der EPDM - Profile zur 
Elementlagerung sind folgende Anmerkungen zu machen: 

1.) Die Aluminiumschallschutzkassetten Typ ELB500FA wurden von Prof. Dr.-Ing. Mangerig 
[U5, U11] versuchstechnisch untersucht und durch Prof. Dr.-Ing. Kruse [U6-U10] und Herrn 
Prof. Dr.-Ing. Robert Hertle [U12] gutachtlich bewertet.  

Die Durchführung dieser Untersuchungen entspricht dem EBA-Leitfaden [U3] für die 
Planung, Durchführung und Auswertung von Versuchen für Wandelemente von 
Lärmschutzwänden im Anwendungsbereich der DB im Rahmen des Zulassungsverfahrens 
beim EBA. 

2.) Die Verwendung der einseitigen hochabsorbierenden Aluminiumlärmschutzwandelemente 
Typ ELB500FA einschließlich der EPDM - Profile zur Elementlagerung gelten für 
nachfolgende Anwendungsgrenzen: 
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Die Lärmschutzwandelemente sind sowohl für die Verwendung an konventionellen als auch 
an Strecken des Hochgeschwindigkeitsverkehrs mit Entwurfsgeschwindigkeiten bis zu  vmax = 
250 km/h konzipiert. An Hochgeschwindigkeitsstrecken darf der Gleisabstand nicht kleiner 
als 3,80 m und an Strecken mit Geschwindigkeiten bis v = 160 km/h nicht kleiner als 3,30 m 
sein. Der Pfostenabstand auf der freien Strecke beträgt max. 5,00 m und auf 
Ingenieurbauwerken max. 2,50 m. 

                             

 Bild 1: Lärmschutzwandelement ELB5OOFA (einseitig) im Zusammenbau 

3.) Werkstoffe 

- Gurtprofile: EN 573 AW 6063 T66 

- Aluminiumbleche: EN 573 AW 3005 H26 

- Enddeckel: EN 573 AW 6063 T66 

- Koppelelemente EPDM-Adapterprofil nach DIN 7863-1; 70±5 Shore A 

- Schalldämmung:               Mineralwolle ≥ 120 kg/m3 nach DIN EN 13162 

Sämtliche Elemente sind dauerhaft und eindeutig mit Typ ELB500FA zu kennzeichnen. 

 

Die Elemente dürfen bei Einhaltung folgender Randbedingungen verwendet werden: 

 
 Wandhöhe über SO                                                               hw ≤  5,00 m 

Elementlänge auf Erdbauwerken (freie Strecke)                   lE  ≤  5,00 m           
Elementlänge (auf Ingenieurbauwerken)                               lE  ≤  2,50 m                 
Elementhöhe                                                                          h  ≤  0,50 m  
 

Für die Ermittlung der Einwirkungen aus Wind gilt DIN EN 1991-1-4 (2010-12) [3] und der 
zugehörige Nationale Anhang DIN EN 1991-1-4/NA (2010-12) [4]. Die maßgebenden 
Einwirkungen aus Wind auf Wände an der freien Strecke sind für die jeweiligen 
Wandbereiche A bis D nach DIN EN 1991-1-4, Abschnitt 7.4.1 für die maßgebende 
Windzone 1 bis 4 nach DIN EN 1991-1-4/NA, Anhang NA.A zu ermitteln. Für Wände auf 
Ingenieurbauwerken gelten die Regelungen nach DIN EN 1991-1-4, Abschnitt 8 sowie DIN 
EN 1991-1-4/NA, Anhang NA.N. 
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Das Element ist ausschließlich für die Verwendung in Lärmschutzanlagen in Pfosten-
Element-Bauweise mit den in Tabelle 1 nach [A2] festgeschriebenen Kammermaßen des 
Pfostens geeignet. Die Elemente sind ausschließlich für Stahlpfostenprofile der Baureihe 
HE_-160 ausgelegt. Zusätzlich wurden Enddeckelquerschnitte für Pfosten der Baureihe 
HE_-180 und HE_-200 bzw. mit einseitiger und beidseitiger Kammermaßanpassung in 
Validierungsversuchen für eine dauerfeste Auslegung überprüft. 

 

       

         Bild 2: Sonderenddeckelprofil (einseitig) für Kammermaßanpassung 

 
 
4.) Grundsätzlich sind für die maßgebenden Nachweise die Regelungen des  Moduls 804.5501 

sowie der Eisenbahnspezifischen Liste Technischer Baubestimmungen zu berücksichtigen. 
 Die Nachweise der Standsicherheit, der Gebrauchstauglichkeit sowie der 

Ermüdungsfestigkeit (Dauerfestigkeit) sind unabhängig von der Höhe der Lärmschutzanlage 
über Geländeoberkante für die einzelnen Bauteile als auch für das Gesamtsystem der 
Lärmschutzanlage einschließlich der Gründung zu führen.  Die Grenztragfähigkeiten bzw. 
Parameter des Verwendungsleitfadens [A1] sind einzuhalten. Die Einwirkungen sind für 
jeden Verwendungsfall gemäß den anerkannten Regeln der Technik in Abhängigkeit von 
den örtlichen Gegebenheiten zu wählen und anzusetzen. Die Reduktion der Gründung auf 
dynamische Anregungen und ihre Auswirkungen auf die Lärmschutzanlage sind zu 
untersuchen [U2]. 

 
5.) Zur Sicherung des Lärmschutzwandelementes im Pfosten gegen Herausheben sind generell 

Pfostenabdeckungen vorzusehen. 
 
6.) Einen Sonderfall stellt die Auflagerung auf Beton-(-sockel-)-Elementen dar. Die Auflagerung 

ist ohne weiteren Nachweis zulässig, solange ein auf dem Beton aufgeklebtes Kompriband 
(z. B. ISO-BLOCO 300 oder gleichwertig) in zwei Streifen mit einer Breite von ca. 30 mm 
und einer Ausgangshöhe von 4 mm (Wickelmaß) angeordnet wird [U2]. 

 
7.) Die in den Standsicherheitsnachweisen angenommenen minimalen Blechdicken der 

Strangpressprofile und (Loch-) Bleche dürfen nicht unterschritten werden [U2]. 
 
8.) Die Elemente sind so zu kennzeichnen, dass Verwechslungen ausgeschlossen werden 

können. Die Kennzeichnung muss daher über die gesamte Nutzungsdauer beständig und 
lesbar sein. Zusätzlich zur Typbezeichnung Typ ELB500FA muss das Aktenzeichen der 
Zulassung, und die Grenzparameter angegeben werden. 

 
9.) Für die Nachweisverfahren, Herstellung und Gütesicherung sowie der Inspektion gelten die 

Regelungen die in der Zulassung [U2] angegeben sind. 
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10.) Die akustische Freigabe 14-21497-I.TVl32(1)-SSW-Schuette_EL-B-500-FA-einseitig [U13] 
die durch DB AG, Akustik und Erschütterungen I.TVI32(1) für die einseitig absorbierenden 
Aluminiumschallschutzkassetten erteilt wurde, ist bis zum 17.12.2018 gültig. Zum 
Einbauzeitpunkt der Lärmschutzwandelemente muss ein gültiger akustischer Prüfbericht von 
DB Systemtechnik I.TVI 32(1) vorliegen. 

 
11.) Die Inspektionen sind gemäß den Modulen 804.8001 und 804.8004 durchzuführen. Werden 

sicherheitsrelevante Mängel festgestellt, sind geeignete Maßnahmen zu ergreifen, die die 
öffentliche Sicherheit und die Sicherheit des Eisenbahnverkehrs wieder herstellen. Das 
Eisenbahn-Bundesamt ist unverzüglich und unaufgefordert zu informieren [U2]. 

 
12.) Die Anwendererklärung und Zulassung ist dem Bauwerksbuch/–heft hinzuzufügen (I.NVS2 

(Ü)). 
 
 
4. Schlussbemerkungen 
 
Die in der Ril 804.5501 und dem „Leitfaden für die Planung, Durchführung und Auswertung von 
Versuchen für Wandelemente von Lärmschutzwänden im Anwendungsbereich der DB im 
Rahmen des Zulassungsverfahrens beim EBA“ für Lärmschutzwandelemente definierten 
Anforderungen werden als ausreichend erfüllt angesehen. 
 
Die Anwendererklärung der einseitig hochabsorbierende ALU - Lärmschutzwandelemente, Typ 
ELB500FA der Firma K. Schütte GmbH für Geschwindigkeiten bis v = 250 km/h einschließlich der 
EPDM-Profile zur Elementlagerung wird bei Einhaltung der in den Antragsunterlagen 
angegebenen erforderlichen Nachweisen und bei Beachtung der Ausführungen unter 3. hiermit 
erteilt. 
 
 

5. Unterlagen und Normen 

[U1]   Angebotsannahme vom 25.09.17 der Firma K. Schütte GmbH 

[U2]   EBA –Zulassung EBA 21.51-21izbia/021-2101#019-(025/14-ZUL) vom 31.08.2017 

[U3] Leitfaden für die Planung, Durchführung und Auswertung von Versuchen für Wand-         
elemente von Lärmschutzwänden im Anwendungsbereich der DB im Rahmen des         
Zulassungsverfahrens beim EBA 

[U4]  Ril 804 Eisenbahnbrücken (und sonstige Ingenieurbauwerke) planen, bauen und instand-         
halten Modul 5501 "Lärmschutzanlagen an Eisenbahnstrecken" 

[U5] Zyklische und statische Belastungsversuche an Lärmschutzelementen der Firma K. 
Schütte GmbH Prüfung der Verwendbarkeit an Strecken der Deutschen Bahn AG, Univ.-
Prof. Dr.-Ing. Ingbert Mangerig, August 2013  

[U6] Prüfbericht 1/312049- ELB500FAhd aufgestellt am 12.03.2012 durch Prof. Dr.-lng. Kruse 
(Seiten 1 bis 4) 

[U7] Ergänzender Prüfbericht 1/312049- ELB500FAhda aufgestellt am 12.06.2012 durch Prof. 
Dr.-lng. Kruse (Seiten 1 bis 3) 

[U8] Ergänzender Prüfbericht 2/312049- ELB500FAs aufgestellt am 23.08.2012 durch Prof. Dr.-
lng. Kruse (Seiten 1 bis 3) 

[U9] Ergänzender Prüfbericht 3/312049- ELB500FAs/hda/ul aufgestellt am 01 .10.2012 durch 
Prof. Dr.-lng. Kruse (Seiten 1 bis 3) 
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[U10] Ergänzender Prüfbericht 4/312049- ELB500FA aufgestellt am 19.06.2013 durch Prof. Dr.-
lng. Kruse (Seiten 1 bis 2) 

[U11] Zyklische und statische Belastungsversuche an einseitig absorbierenden 
Lärmschutzelementen Typ ELB500FA der Firma K. Schütte GmbH Prüfung der 
Verwendbarkeit an Strecken der Deutschen Bahn AG, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Ingbert 
Mangerig, September 2016 

[U12] 2. Prüfbericht Nr. P2335-17 aufgestellt am 27.06.2017 durch Prüfingenieur Prof. Dr.-Ing. 
Robert Hertle, Bussardstrasse 8, 82166 Gräfeling 

[U13] Prüfbericht Akustik 4-21497-I. TVl32(1)-SS W-Schuette_EL-B-500-FA-einseitig Fa. Schütte 
GmbH vom 13.08.2014 

 

 

6.  Anlagen 

[A1]   Verwendungsleitfaden ELB500FA (einseitig) vom 27.06.17  

[A2]   Technisches Datenblatt vom 31.08.17     
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3. Konstruktiver Aufbau

Das im Rahmen des vorliegenden Verwendungsleitfadens behandelte Standard-LSW-Element ist 

auf das Kammermaß von Lärmschutzwandpfosten aus Profilen der Baureihe HE 160 ausgelegt. 

Angepasste Endprofile für einen passgenauen Einsatz von Stützenquerschnitten mit größeren 

Querschnittshöhen bzw. Kammermaßen der Baureihen HE 180 und HE 200 wurden numerisch 

analysiert und in Validierungsversuchen für eine dauerfeste Auslegung überprüft. 

i''' 

Abbildung 2: Sonderendprofile für Kammermaßanpassungen (Beispiele) 

Bei Kombinationen des Lärmschutzelements ELBSOOFA mit zugelassenen Elementen anderer 

Hersteller können spezielle Adapterprofile erforderlich werden, deren Verwendbarkeit in Lärm­

schutzwänden an Bahnstrecken nachzuweisen ist. Bei einem gegebenenfalls unvermeidbaren Zu­

sammenwirken von Leichtbau-Lärmschutzelementen ELBSOOFA mit benachbarten Elementen 

anderer Bauart sind erforderlichenfalls die aus der Behinderung möglicher Relativverschiebun­

gen zu erwartenden Auswirkungen auf das Trag- und Ermüdungsverhalten zu untersuchen. 

Verwendungsleitfaden für Schütte Lärmschutzelemente ELB500FA Seite 4 
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Der Mindestwert des Abstands der Lärmschutzwand von der Gleisachse sowie die Maximalwerte 

der Lärmschutzwandhöhen richten sich nach den Vorgaben der DB-Richtlinie 804.5501 - Eisen­

bahnbrücken und sonstige Ingenieurbauwerke - Lärmschutzanlagen an Eisenbahnstrecken [1]. 

4. Werkstoffe

Tragprofil: EN AW 6063 T66 gemäß DIN EN 573-3 

Endprofil: EN AW 6063 T66 gemäß DIN EN 573-3 

Seitenwandbleche: EN AW 3005 gemäß DIN EN 573-3 

Dichtungsprofile: Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk, EPDM, 70 +-5 Shore A 

5. Tragfähigkeitsnachweise

5.1. Allgemeines 

Für die Konstruktionselemente von Lärmschutzwänden an Bahnstrecken sind gemäß Modul 

804.5501 [1] Nachweise für den Grenzzustand der Tragfähigkeit und für den Grenzzustand der 

Ermüdung zu erbringen. Bei der Verwendung von nicht torsionsweichen Lärmschutzelementen 

gilt zur Begrenzung der Auswirkungen aus Torsion zusätzlich, dass die aus den Verformungen der 

Wandpfosten aufgrund der Druck- Sogeinwirkung vorbeifahrender Züge resultierenden, gegen­

seitigen Verdrehungen der Enden der Elemente zu begrenzen sind. 

5.2. Einwirkungen 

Für die Ermittlung der Einwirkungen aus Wind gilt DIN EN 1991-1-4 (2010-12) [3] und der zuge­

hörige Nationale Anhang DIN EN 1991-1-4/NA (2010-12) [4]. Die maßgebenden Einwirkungen aus 

Wind auf Wände an der freien Strecke sind für die jeweiligen Wandbereiche A bis D nach DIN EN 

1991-1-4, Abschnitt 7.4.1 für die maßgebende Windzone 1 bis 4 nach DIN EN 1991-1-4/NA, An­

hang NA.A zu ermitteln. Für Wände auf Ingenieurbauwerken gelten die Regelungen nach DIN EN 

1991-1-4, Abschnitt 8 sowie DIN EN 1991-1-4/NA, Anhang NA.N. 

Die Ersatzlasten für Druck-Sogeinwirkungen aus vorbeifahrenden Zügen sind nach Modul 

804.5501, Abschnitt 5.4 [1] zu bestimmen. Für die Ermittlung des gemäß Modul 804.5501 Ab-

Verwendungsleitladen tü, Scl1ütte Lärmschutzelemente ELB500FA 
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